
PLAN B
WIRTSCHAFT IST AUCH OHNE KRISE MÖGLICH
EIN VORTRAG VON ANDREAS POPP (MAKROÖKONOM, ERFOLGSAUTOR)

Seit Jahrzehnten erzählt man uns, wir bräuchten mehr Wachstum und müssten alle den Gürtel enger schnallen, um zu-

künftigen Generationen nicht nur Schulden zu hinterlassen – eine Aussage, die jeglicher Logik entbehrt, denn wenn eine 

ganze Generation verschuldet sein soll, dann fragt man sich, bei wem denn eigentlich? Wir leben in einem Wirtschafts- 

und Finanzsystem, welches ewiges Wachstum und somit die fortschreitende Zerstörung der Welt und ihrer Bewohner 

voraussetzt, um „Wirtschaftskrisen“ zu vermeiden. Warum aber versagen die Politik und die Wissenschaft so gnadenlos?

Das auf Schulden basierte Geldsystem wächst exponentiell und muss in regelmäßigen Abständen immer wieder kolla-

bieren. Hier finden wir die Ursache einer immer stärker sichtbar werdenden Massenverarmung, Umweltzerstörung, sowie 

vieler Kriege. Verantwortlich ist der permanent geforderte Wachstumswahn, der sich aus dem verzinsten Geldsystem 

ergibt. Ein Finanzsystem, das nahezu der gesamten Bevölkerung schadet und von dem nur äußerst kleine Kreise profi-

tieren, muss auf den Prüfstand. Der Plan B basiert auf vier Komponenten, die mit aufgeräumtem Kopf wissenschaftlich 

abgeleitet wurde. Es handelt sich um ein allgemeinverständliches Konzept, welches mit ein wenig Vorstellungskraft schnell 

verinnerlicht werden kann. 

In diesem kurzweiligen Vortrag werden wir uns mit folgenden Themen beschäftigen:

1.  Fließendes Geld

2.  Das soziale Bodenrecht

3.  Bedingungsloses Grundeinkommen (BGE)

4.  Eine freie Presse

In diesen spannenden 180 Minuten wird Andreas Popp mit Ihnen tiefer in die Themen einsteigen. Wir versprechen Ihnen, 

dass Sie das Konzept relativ leicht nachvollziehen können, wenn Sie ein wenig Interesse und Offenheit mitbringen. Nein, 

es geht um eine logisch beweisbare Lösung, die den Menschen so belässt, wie er ist. Ich hoffe ich habe Ihre Neugier 

geweckt, sich mit diesen Dingen zu beschäftigen. 

am 13. März 2014 um 19.00 Uhr im Narrenhof (Schwarzheide)

DIE ALLIANZ FÜR SCHWARZHEIDE (AFS) PRÄSENTIERT:

Die AFS ist die jüngste kommunalpolitische Gruppierung der Stadt Schwarz-

heide. Ein Kreis aus fünf politisch interessierten Bürgerinnen und Bürgern traf 

sich am 11.11.2013 zur Gründungsversammlung. Unter dem Gründungsna-

men AFS – Allianz für Schwarzheide tritt die Wählergruppe erstmals am 25. 

Mai 2014 bei den Wahlen der Stadtverordnetenversammlung Schwarzheide 

an. Seit ihrer Gründung erhält die Gruppe immer größeren Zuspruch und 

Unterstützung aus der Bürgerschaft.

Was unterscheidet die AFS von ihren politischen Mitbewerbern?

Die AFS ist keine Partei, politisch unabhängig und offen für alle Bürger der 

Stadt Schwarzheide. Sie ist weder Schwarz, Rot, Gelb oder Grün. Ihre Mit-

streiter verstehen sich vielmehr als „Kümmerer“, fühlen sich einzig und allein 

der Sache, den Belangen der Bürger und Bürgerinnen der Stadt Schwarz-

heide verpflichtet. Die AFS praktiziert offene und transparente Politik und will 

damit die Schwarzheider zum Mitmachen motivieren.

Transparenz politischer Entscheidungen statt Geheimniskrämerei

Transparenz ist immer das Gegenteil von Geheimniskrämerei und bedeutet 

Information, deshalb versorgt die AFS ihr Netzwerk kontinuierlich mit aktuellen 

Informationen. Im Gegensatz zu anderen politischen Mitbewerbern legt die 

AFS großen Wert darauf, Bürgernähe nicht nur im Wahlkampf zu praktizieren.

Information ist keine Einbahnstraße

Wer Informationen gibt, bekommt auch Informationen zurück. Informationen 

sind eine Bringschuld. „Herrschaftswissen der Fraktionen“ wird bei der AFS 

nicht gepflegt. Denn nur wenn alle Mitstreiter auch den gleichen Informa-

tionsstand haben, kann auf gleicher Augenhöhe gearbeitet werden. Denn 

nur wer informiert ist, kann auch mitreden. Kritische Fragen sind erlaubt und 

ausdrücklich erwünscht. Bei der AFS wird ausdiskutiert. Es zählt die Meinung 

und nicht das Parteibuch eines Bürgers oder einer Bürgerin. Ausschlagge-

bend ist, ob man sich einer Sache annimmt! 

Konkrete Visionen für die Zukunft von Schwarzheide

Mit dem Zukunftskonzept für Schwarzheide hat sich die AFS ein ganz großes 

Ziel vorgenommen. Denn es ist jetzt an der Zeit zu Handeln statt die Proble-

me weiter auszusitzen. Dafür braucht man nicht nur neue Mehrheiten in der 

Stadtverordnetenversammlung, sondern auch Brücken in die verschiedenen 

Bevölkerungsgruppen und Ortsteile von Schwarzheide.

AFS – Die Allianz für Schwarzheide – Das Netzwerk für zukunftsfähige Kommunalpolitik
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ANDREAS POPP – ZUR PERSON

„Um dem Kern der Wahrheit näher zu kommen,

müssen auch noch so selbstverständliche

‚Tatsachen‘ auf den Prüfstand!“

Andreas Popp, Jahrgang 1961, Dozent für Makroökonomie, begann seine Laufbahn 

1983 im Bereich Risk-Management bei einer Unternehmenstochter der Guardian Ro-

yal Exchange Ltd. in Hamburg und London.

Sein Spezialgebiet war die Klassifizierung von erdölproduzierenden Unternehmen in 

der Position des Inspektors bei einem fokussierten FI-Broker. Ab 1984 war er verant-

wortlich für die Unternehmensorganisation der Popp GmbH und wurde im Jahr 2000 

Vorstandsvorsitzender der Popp AG. Das im Jahr 1959 von seinem Vater gegründete 

Unternehmen verwandelte er zu einer prosperierenden Unternehmensgruppe.

Im Januar 2007 zog er sich als Vorstandsvorsitzender zurück, um seine wissenschaft-

liche Arbeit innerhalb der Wissensmanufaktur intensiv zu betreiben. Dieses Wissen 

vermittelt er in seinen spannenden Vorträgen und er wird nicht müde, die Menschen 

zum Positiven zu verändern.

Der international bekannte Autor und „Klardenker“ hinterfragt und erklärt seit Jah-

ren die Politik- und Wirtschaftswelt. Die frappierenden Ergebnisse jenseits des Main-

stream kommuniziert er in allgemein-verständlicher, heiterer Form. Seine Bücher und 

sonstigen Publikationen sprechen für sich, selbst bei TVAuftritten redet er Klartext.


